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Mietshaus in halboffener Bebauung und Hofpflasterung; mit Tordurchfahrt, Putzfassade, baugeschichtlich 
von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zeitgleich entstanden zwischen August 1898 und Oktober 1899 ein Vorderwohngebäude, Waschhaus und 
ein Hofgebäude für und von Baugeschäft Friedrich Zechendorf & Wilhelm Gödicke. Jede Etage des 
straßenseitigen Gebäudes besaß lediglich eine Wohnung mit zwei Stuben, zwei Kammern, Küche, Korridor 
und dem außen befindlichen Abort; im Parterre eine kleinere Wohnung wegen der Durchfahrt. Das Gebäude 
im Hof mit Wagenremise, Pferdestall, Geschirrkammer und darüber liegendem Heu- und Strohboden nebst 
Hafenkammer (Garagenumbau 1973). Josef Fritsch ließ durch Baumeister Paul Heilemann zum 
Jahresübergang 1907/1908 einen Laden einrichten, der 1983 wieder rückgebaut wurde. 2001 Ablehnung 
eines Abbruchantrages; Sanierung 2013/2014 beabsichtigt. Die schmale, nur fünfachsige Fassade mit 
glattem Verputz, einer axialsymmetrischen Konzeption in den Obergeschossen und historistischem 
Stuckdekor; die Ausstattung ist weitgehend erhalten. Original erhaltener Historismusbau im 
Erweiterungsgebiet Kleinzschocher, baugeschichtlich und ortsteilentwicklungsgeschichtlich von Bedeutung. 
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Nitzsche, Mathis
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